
+
+

+
 n

e
u

e
r

s
c

h
e

in
u

n
g

 +
+

+ 

CHRONOS Verlag 

Eisengasse 9 

CH - 8008 Zürich 

Tel. +41 ( 0)44   265 43 43 

Fax +41 ( 0)44  265 43 44 

info@chronos-verlag.ch 

www.chronos-verlag.ch

____ Ex. Berge 

zum Preis von CHF 38/EUR 28 (zuzügl. Versandkosten)

Einsenden an Ihre Buchhandlung oder an den CHRONOS Verlag

Berge prägen Landschaften und das Leben 

von Pflanzen, Tieren und Menschen auf 

besondere Weise. Weil sie Vegetations- und 

Lebensräume auf extreme Art bedingen, war 

der Blick der Menschen auf die Berge lange 

hauptsächlich von Angst geprägt. Sowohl 

durch ihre Verletzbarkeit wie auch durch 

ihre Beständigkeit und Unverrückbarkeit 

haben Berge die Menschen aber auch seit je 

fasziniert. Sie werden als Sitze von Göttern 

und Geistern betrachtet. Als heilige Berge 

wie Olymp, Elbrus oder Fuji verbinden sie 

Himmel und Erde und gelten als Mittelpunkt 

der Welt. Oft sind sie Orte religiöser Of-

fenbarung und Vorbild religiöser Bauwerke 

wie buddhis tischer Stupas oder der Maya-

Pyramiden. Aber nicht nur in der religiösen 

Symbolik sind sie bedeutsam, vielfach dienen 

sie auch der nationalen und der regionalen 

Identifikation oder der weniger zielgerichteten Verherrlichung einer mit unter-

schiedlichen Bedeutungen aufgeladenen Natur.
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Berge prägen Landschaften und das Leben von Pflanzen, 

Tieren und Menschen auf besondere Weise. Weil sie Vegeta-

tions- und Lebensräume auf extreme Art bedingen, war der 

Blick der Menschen auf die Berge lange hauptsächlich von 

Angst geprägt. Sowohl durch ihre Verletzbarkeit wie auch 

durch ihre Beständigkeit und Unverrückbarkeit haben Berge 

die Menschen aber auch seit je fasziniert. Sie werden als Sitze 

von Göttern und Geistern betrachtet. Als heilige Berge wie 

Olymp, Elbrus oder Fuji verbinden sie Himmel und Erde und 

gelten als Mittelpunkt der Welt. Oft sind sie Orte religiö ser 

Offenbarung und Vorbild religiöser Bauwerke wie buddhisti-

scher Stupas oder der Maya-Pyramiden. Aber nicht nur in der 

religiösen Symbolik sind sie bedeutsam, vielfach dienen sie 

auch der nationalen und der regionalen Identifikation oder 

der weniger zielgerichteten Verherrlichung einer mit unter-

schiedlichen Bedeutungen aufgeladenen Natur.

Mit Beiträgen von

Roland Altenburger, Michael Andermatt, Josette Baer, Norman 

Backhaus, Conradin A. Burga, Christoph Eggenberger, Werner 

M. Egli, Daria Pezzoli-Olgiati, Hans-Konrad Schmutz, Ingrid 

Tomkowiak
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